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eines Tages Millionärin wird. 

iZAHL DES TAGES 

1 Euro kosten die Kerzen, 
die man am Rande des 

Kerzengangs am Montag, 27. 
Januar, kaufen kann. Die 
Gymnasiasten erinnern ab 
16.45 Uhr (Treffpunkt: 
Mahnmal Borker Straße) an 
die Opfer des Holocaust - alle 
Bürger sind eingeladen. 

IN KÜRZE 

Volke liest aus 
"Kleiner Prinz" 
WAL"ffiOP. Aus "Der kleine 
Prinz" liest am Samstag, 1. Fe­
bruar, ab 17 Uhr Claus Volke 
im Kulturforum an der Hoch­
straße. In der Veranstaltung 
des Vereins Pro Kapelle wird 
das Buch "Der kleine Prinz" 
von Antoine de Saint-Exupe­
ry vorgestellt. "Ein Buch, das 
alle Menschen verbindet. 
Man muss es einfach lieben" 
sagt Volke. An dem Nachmit­
tag wird das Buch vorgestellt 
'und Interessantes rund um 
das Buch, den Autor und sei­
ne Zeit mitgeteilt. Die ersten 
30 angemeldeten Kinder und 
Jugendlichen bekommen das 
Buch geschenkt. Anmeldun­
gen: info@kulturforum-ka­
pelle-waltrop.de 
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schiedener Behörden mit Ver­ termin. Die hätten sich "auf Baurecht beauftragt. Auch die wir das Richtige tun und blei­ nerstag: Dann will er Bürger­

einsmitgliedern und Eigentü­ die intensive Suche und Dar­ Kosten für behördlich aufer­ ben dran. Die bisherigen Mei­ meisterin Anne Heck-Guthe 

mer Thorsten Spieckermann legung aller möglichen und legte Änderungen werde er nungen und der Zuspruch, vom Kulturbunker-Projekt 

den Hochbunker an. Danach unmöglichen Hindernisse" für den Verein übernehmen. den wir erhalten, bestärken überzeugen. 

steht fest: Der Verein muss konzentriert. Spieckermann: Dabei geht es zunächst uns", sagte gestern Vereins­

Brandschutz- und Lärmgut­ "Ich bin seit über 30 Jahren wohl um Auflagen des Brand­ vorsitzender Jan Moerchen. INFO Infos: Jan Moerchen: 

achten erstellen sowie Pläne als Generalbauunternehmei schutzes, "zur Sicherheit der Er freue sich über die große 11 0178/9704404, 

vorlegen, die Fluchtwege und tätig und habe in dieser Zeit vielen Menschen, die sich im Unterstützung von Spiecker- Jan.Moerchen@gmx.de 


Schülervertreter sind für einen neuen Naßlen 

Gesamtschule könnte nach einer Persönlichkeit benannt werden / Gespräch in Düsseldorf 

WALTROP. (mawe) Schüler­
vertreter der Gesamtschule 
möchten, dass ihre Schule 
nach einer bekannten Per­
sönlichkeit mit Vorbild­
Funktion benannt wird. 
Darum ging es jetzt auch 
bei einem Gespräch einer 
Delegation mit dem SPD­
Landtagsabgeordneten Rü­
diger Weiß, den die Schüler 
im Landtag in Düsseldorf 
besuchten. 

"Die Sache steht noch am 
Anfang", sagte Schulleiter 
Wolfgang Kollecker. Noch sei 
die Stadt nicht offiziell über 
die Überlegungen der Schüler 
informiert. 

Der für den Wahlkreis Un­
na/Hamm geWählte Abgeord­
nete Weiß habe vor einiger 
Zeit die Gesamtschule be­

Bei ihrem Besuch im Landtag erörterten die Waltroper Gesamtschüler mit dem landtags­
abgeordneten Rüdiger Weiß das Thema Schul-Umbenennung. -FOTO: BÜRO RÜDIGER WEISS 

INFO 


Überlegungen auch 
an der Realschule 

• 	 Auch an der Realschule 
gibt es Überlegungen für 
einen neuen Namen. 

• 	 "Die Schule wird in die­
semJahr66Jahre alt, 
was wir feiern wollen", 
sagt SchuUeiterin Chris­
ta Müther. Vielleicht sei 
das ein Ansatz, sich 
noch einmal intensiver 
mit der Namens-Frage 
zu beschäftigen. Ansätze 
durch das Schul profil als 
"Europaschule" und 
"Schule ohne Rassis­
mus" gebe es jedenfalls 
genug, so Müther. 

sucht. Bei der Gelegenheit 
hätten ihm die Schüler von 
ihrer Idee berichtet. Jetzt fuhr 
eine 25-köpfige Delegation 

ter zu besprechen . Der Lan- · die als Namensgeber für die 
despolitiker, selbst ehemali- Gesamtschule in Frage . kä­
ger Leiter einer Hauptschule, men, und nennt den Namen 

Doch· noch ist es längst 
nicht so weit, dass über kon­
krete Namens-Vorschläge de­

ne Umbenennung zu erläu­
tern, sagt Schulleiter Kolle­
cker. "Entscheiden müsste 

mit Referendar Ahmet Akbu­ schreibt auf seiner Home­ des südafrikanischen Frei­ battiert werden kann. Der über eine Umbenennung der 
lut in die Landeshauptstadt, page, es gebe genug ein­ heitskämpfers Nelson Man­ nächste Schritt sei nun, den Schule letztlich der Rat der 
um das Thema mit Weiß wei­ drucksvolle Persönlichkeiten, dela. Schülern das Verfahren für ei- Stadt Waltrop." 
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und Zeitzeugin der zweiten 
Generation, die über das 
Schicksal ihrer Familie 
spricht. Zudem berichten 
Schülerinnen von einem Be­
such im Konzentrationslager 
Auschwitz und es wird an das 
Entbindungs- und Abtrei­
bungslager in Waltrop-Holt­
hausen (1943 - 1945) erin­
nert. 

Nachmittags findet der Ker­
zengang statt (wir berichte­
ten), zu dem ab 16.45 Uhr am 
Mahnrrial an der Borker Stra­
ße alle Bürger eingeladen 
sind. 

Ärger Um 

Vereinswechsel 
WALTROP. (cho) Im Wal­
troper Jugendfußball schla­
gen die Wellen hoch. Ge­
genstand der Diskussionen 
ist der sofortige Wechsel 
von acht E-Jugend-Spielern 
von Teutonia SuS Waltrop 
zum VfB, die ihrem Trainer 
Philipp Gördes folgen. 

Teutonias Jugendleiter Tho­
mas Fritz hatte darauf ge­
hofft, den Wechsel bis zum 
Saisonende hinauszuziehen 
zu können. Dafür hatte zu­
nächst auch VfB-Jugend-Chef 
Thomas Breimann plädiert. 
Nachdem die Eltern der 
wechselwilligen Spieler aller­
dings auf den sofortigen 
Wechsel pochten, nahm der 
VfB die Anmeldungen an. 
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